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Bugnits Stefan

Von: Riepl Christian <christian.riepl@wien.gv.at>
Gesendet: Dienstag, 5. Dezember 2023 15:14
An: e2
Cc: Bugnits Stefan; MA 58 Post
Betreff: WG: Instandhaltungshalle DOSTO neu;  Stellungnahme Pabinger betreffend 

Berührung fremdes Recht Altlastensicherung W7 Pilzgasse
Anlagen: Stellungnahme WR betr SichAltlast W7 zu DOSTO Instandh-halle 

neu_Signiert.pdf; PNr 222026_Dosto neu_Bemessung SM 1; 21_angerer str. 
15_instandhaltungshalle DOSTO Floridsdorf_ÖBB_versick_§
104(20231205).docx

Kategorien: To Do

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der Anlage darf Ihnen die abschließende Stellungnahme der wasserbautechnischen Amtssachverständigen der 
Stadt Wien (MA 45 – Gewässerschutz) zum im Betreff angeführten Verfahren mit dem Ersuchen um allfällige 
Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung übermiƩelt werden. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 

Mag. Christian Riepl, 
Obermagistratsrat 
 
Stadt Wien - Wasserrecht 
1200 Wien, Dresdner Straße 73-75/1. Stock/106 

 
Telefon          +43 1 4000 96813 
Fax                +43 1 4000 96810 

Mail:              christian.riepl@wien.gv.at 
Web               wien.gv.at 

 
 
 

Von: Siklos Martina <martina.siklos@wien.gv.at> Im Auftrag von MA 45 Post 
Gesendet: Dienstag, 5. Dezember 2023 13:56 
An: Riepl Christian <christian.riepl@wien.gv.at>; MA 58 Post <post@ma58.wien.gv.at> 
Cc: 'Stefan.Bugnits@bmk.gv.at' <Stefan.Bugnits@bmk.gv.at>; alfred.reiterlechner@wgm.wien.at 
Betreff: WG: Instandhaltungshalle DOSTO neu; Stellungnahme Pabinger betreffend Berührung fremdes 
Recht Altlastensicherung W7 Pilzgasse 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Mag. Riepl, 
 
in der Beilage wird die abschließende Stellungnahme zum gegenständlichen Projekt der ÖBB 
in 1210 Wien, Angerer Str. 15 übermiƩelt. 
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BiƩe um zeitnahe Weiterleitung an das BMK, da morgen schon die Verhandlung dazu 
staƪindet. 
Vielen Dank und freundliche Grüße, 
Eva-Maria Hackl 
 
 

 
 
          Dipl.-Ing.in  
          Eva-Maria Hackl,  
          Gruppe Gewässerschutz – 
          Team Amtssachverständige 
 
          Wiener Gewässer 
          1200 Wien, Am Brigittenauer Sporn 7 
 
          Telefon          +43 1 4000 96546 
          Fax                +43 1 4000 96548 
          Web               gewaesser.wien.at 
 
 
 

Von: *EXTERN* Josef Pabinger <josef.pabinger@pabinger.at>  
Gesendet: Dienstag, 5. Dezember 2023 10:21 
An: Eigner Thomas (TS) <Thomas.Eigner@oebb.at>; Hackl Eva-Maria <eva-
maria.hackl@wien.gv.at>; Reiterlechner, Alfred Ing. 
(Alfred.Reiterlechner@wgm.wien.at) <alfred.reiterlechner@wgm.wien.at>; Jürgen 
Lugmayr - FahrKraft <juergen.lugmayr@fahrkraft.at>; Mayer Martina (TS) 
<Martina.Mayer@oebb.at> 
Betreff: Instandhaltungshalle DOSTO neu; Stellungnahme Pabinger betreffend 
Berührung fremdes Recht Altlastensicherung W7 Pilzgasse 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
beigefügt übermiƩle ich Ihnen im Namen und im AuŌrag der WGM meine 
Stellungnahme zum o.a. Vorhaben mit dem Ersuchen, dass seitens der ASV die 
Stellungnahme im eisenbahnrechtlichen Verfahren berücksichƟgt wird. 
Bezüglich der technischen Anlagen der Sicherungsanlage, insbesondere 
Sicherstellung der Zugänglichkeit, wird sich der Vertreter der Konsensinhaberin 
(WGM/Ing. Reiterlechner) gegebenenfalls noch gesondert äußern. 
Die Anlagen dürfen auch im Zuge der Errichtung des Vorhabens nicht beeinträchƟgt 
werden, die Zugänglichkeit zu den betroffenen Anlagen ist laufend sicher zu stellen.  
Das Sondensignal der Sonde WS44 wird mit GPS übertragen. Zu dieser Sonde führt 
keine erdverlegte Leitung. 
 
Mfg 
Josef Pabinger 
 
******************************************************* 
Dipl.-Ing. Josef PABINGER 
Zivilingenieur für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft 
A-4040 Linz   J.B. Reiter-Straße 8    
A-1160 Wien  Nachtnebelweg 1 
tel/fax: + 43 / 1/478 09 84-0   fax -50 
mobil: + 43 / 664/113 55 80 
mail: office@pabinger.at 
web: www.pabinger.at 

 



 

 

 

Am Brigittenauer Sporn 7,  
1200 Wien 
Tel: (+43 1) 4000 96520 
post@ma45.wien.gv.at 
gewaesser.wien.at  

 

 

MA 58 

via E-Mail 

 

 

 

zu GZ 518738-2023 Wien, 05. Dezember 2023 

21., Angerer Str. 15; 

Gst. Nr. 1500/1, EZ 1923, 

KG Donaufeld; 

Instandhaltungshalle DOSTO Floridsdorf 

ÖBB-Technische Services-mbH 

Versickerung von Niederschlagswässern 

Stellungnahme  

 

 

In der Beilage wird die Stellungnahme der Amtssachverständigen für Wasserbau und 

Gewässerschutz zum gegenständlichen Projekt übermittelt.  

 

 Mit freundlichen Grüßen 

 Für den Abteilungsleiter: 

 

           Dipl.-Ing. Wagner 

                elektr. gef. 

 

Beilagen:  

1. gutachterliche Stellungnahme 
2. Verbesserung Bemessung Sickerbecken 1, per E-Mail erhalten am 27.11.2023 
3. Stellungnahme von Herrn DI Pabinger, per E-Mail erhalten am 05.12.2023 
4. Stellungnahme der WGM, per E-Mail erhalten am 05.12.2023 
 

Die Einreichunterlagen [Technischer Bericht Entwässerung/ Versickerung - FahrKraft 

Industrieplanungs- und Beratungs- GmbH, 31.07.2023] wurden elektronisch eingesehen. 

zu GZ 518738-2023 Wien, 05. Dezember 2023 

21., Angerer Str. 15; 

Gst. Nr. 1500/1, EZ 1923, 

KG Donaufeld; 

Instandhaltungshalle DOSTO Floridsdorf 

ÖBB-Technische Services-mbH 
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Versickerung von Niederschlagswässern 

Stellungnahme  

 

Gutachterliche Stellungnahme der Amtssachverständigen  

für Wasserbau und Gewässerschutz 

 

1. Befund (Projektbeschreibung): 

 

Die ÖBB-Technische Services-mbH plant auf dem oben angegebenen Grundstück die 

Errichtung einer Zug-Instandhaltungshalle inklusive Bürogebäude und zugehörige 

Verkehrsflächen.  

 

Die anfallenden Niederschlagswässer des Großteils der bewitterten Dachflächen (Gründach 

ca. 11.578 m2, Glas (PV-Anlagen) ca. 325 m2, Foliendach ca. 71 m2) sollen über 3 Sickerboxen-

Systeme in den Untergrund eingeleitet werden. Ein Teil der Dachflächen (Glas (PV-Anlagen) 

ca. 1.340 m2) wird über begrünte Sickermulden entwässert. Die anfallenden 

Niederschlagswässer des Bürotraktes (Foliendach ca. 1.360 m2) sollen in den öffentlichen 

Mischwasserkanal eingeleitet werden. 

Die Entwässerung des Großteils der Fahr- und Parkflächen (ges. ca. 5.328 m2) ist über 6 

begrünte Bodenfiltermulden geplant. Die Entwässerung des restlichen Teils der 

Verkehrsflächen (ca. 3.948 m2) ist aufgrund der beengten Platzverhältnisse sowie der 

möglichen stofflichen Belastung der dort anfallenden Oberflächenwässer über die öffentliche 

Mischwasserkanalisation geplant.  

Anhand der von Wien Kanal vorgegebenen maximalen Einleitmenge von 0,007 l/s*m2 

Grundstücksfläche wurde für das gegenständliche Areal von insgesamt ca. 26.138 m2 eine 

maximal zulässige Einleitmenge von 182,97 l/s berechnet. Bei einem für die Einleitung in den 

Kanal von Wien Kanal vorgegebene maßgebende Regenspende von 227,78 l/s*ha ergibt sich 

eine anfallende Regenmenge von 128,25 l/s, die in den öffentlichen Kanal eingeleitet werden 

soll. 

Die Bahnwässer der Gleise 618 und 620 werden über geneigte Gleisplanumsflächen einer 

Drainage zugeführt und im Anschluss in einer begrünten Sickermulde (SM IX) zur Versickerung 

gebracht.  

Das bereits genehmigte Versickerungsbecken 4 (Fremdprojekt) kann wegen Kollision mit der 

neu geplanten Instandhaltungshalle nicht realisiert werden. Daher werden die Bahnwässer 

der Gleise 248 (früher Bezeichnung Gleis 208) und in geringem Umfang von Gleis 206 auch in 

das neue Versickerungsbecken IX abgeleitet werden. 

Für die Zuführungsgleise zur Instandhaltungshalle (Gleise 601-608) sind aufgrund der geringen 

Anzahl der Verschubbewegungen und der geringen Verschubgeschwindigkeit sowie der guten 

Sickerfähigkeit des Bodens keine technischen Maßnahmen zur Versickerung geplant. Die 



Seite 3 / 7 

  

C:\Users\Bugnits\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Outlook\T8BDFW9A\21_angerer str. 15_instandhaltungshalle DOSTO 
Floridsdorf_ÖBB_versick_§104(20231205) (005).docx 

anfallenden Niederschlagswässer sollen wie im Bestand frei über den Gleisschotterkörper in 

den Untergrund versickern.  

Bankettwässer versickern frei über die Böschung am Straßenrand. 

 

Folgende Konsensmengen werden für die wasserrechtlich bewilligungspflichtigen 

Sickeranlagen, die zur Vorreinigung und Versickerung der Verkehrsflächenwässer von F3-

Flächen (gem. ÖWAV RB 45) dienen, beantragt:  

 

Konsensmenge l/s m3/d 

Sickermulde 2 0,74 28 

Sickermulde 5 0,89 36 

Sickermulde 7 0,5 15 

Sickermulde 8 2,22 96 

Sickermulde 9 2,38 178 
 

Gemäß Verdachtsflächenkataster ist das gegenständliche Grundstück Teil des Altstandorts 

Shell Pilzgasse. Das Projektgebiet befindet sich jedoch außerhalb der Grenze der gesicherten 

Altlast. Um eine Kontamination des Grundwassers durch die Ausschwemmung von 

Schadstoffen durch Sickerwasser zu verhindern, wurden auf den geplanten Standorten der 

Sickeranlagen bodenchemische Untersuchungen durchgeführt und die gewonnenen 

Bodenproben anhand der Deponieverordnung 2008 klassifiziert. Die Bodenproben unterhalb 

der geplanten Sickeranlagen konnten mit Ausnahme derer unterhalb von Sickermulde IX alle 

der Deponieklasse Bodenaushub zugeordnet werden. Folglich soll unterhalb von Sickermulde 

IX ein Bodenaustausch bis in die unbelastete grundwasserführende Schicht durchgeführt 

werden. Zudem ist geplant die seitlichen Böschungen der Sickermulde abzudichten um eine 

seitliche Auswaschung von Schadstoffen hintanzuhalten. 

 

Auf dem gegenständlichen Grundstück befindet sich ca. 26,6 m von dem Sickerboxensystem A 

entfernt der Grundwasserentnahmebrunnen BR04 der Altlastsicherung Shell Pilzgasse. Eine 

Steuerungssonde der Altlastsicherung ist ebenfalls auf dem Grundstück situiert.  

 

Im Übrigen wird auf die eingereichten Projektunterlagen verwiesen. 

 

2. Stellungnahme: 

 

Die in der Beilage übermittelten Ergänzungen sollen die Dimensionierung des Sickerbeckens 1 

(Technischer Bericht – Entwässerung S. 18) sowie die zugehörige Schnittdarstellung des 

Sickerbeckens (Technischer Bericht – Entwässerung S. 17) ersetzen. 

Die Einreichunterlagen sind nach Ersatz der soeben angeführten Punkte vollständig und 

geeignet um Bescheidbestandteil zu werden. 
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Gegen die geplante Entwässerung der Dachflächen über Sickerboxen besteht aus Sicht des 

Gewässerschutzes kein Einwand. Eine wasserrechtliche Bewilligung ist dafür nicht 

erforderlich. 

 

Aus Sicht des Gewässerschutzes ist nur die Versickerung der auf den Verkehrsflächen (F3-

Flächen) anfallenden Niederschlagswässer nach deren Reinigung bewilligungspflichtig, da nur 

durch diese Wässer eine die Geringfügigkeit übersteigende Einwirkung auf das Grundwasser 

zu erwarten ist. Durch die Versickerung der Dachflächenwässer ist aus Sicht des 

Gewässerschutzes lediglich eine geringfügige Einwirkung gegeben. Die Versickerung der 

Parkflächenwässer (F2-Flächen) über eine begrünte Sickermulde ist nicht wasserrechtlich 

bewilligungspflichtig. 

 

Durch die gegenständliche Versickerung sind aufgrund der Vorreinigung durch den Bodenfilter 

keine negativen Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden und Grundwasser zu erwarten. Die 

geplante Vorreinigung der Niederschlagswässer entspricht unter Voraussetzung der 

Einhaltung der vorgeschlagenen Auflagen dem Stand der Technik und wird aller Voraussicht 

nach geeignet sein, um die in den zur Versickerung gelangenden Niederschlagswässern 

enthaltenen Schadstoffe so weit zu reduzieren, sodass keine Verschlechterung der 

Grundwasserqualität zu befürchten ist. 

Im Bereich von Sickermulde IX ist durch den geplanten Bodenaustausch bis in die unbelastete 

grundwasserführende Schicht und die seitliche Abdichtung der Sickermulde keine 

Auswaschung von Schadstoffen durch die Versickerung von Oberflächenwässern zu erwarten. 

Die Dimensionierung der Sickeranlagen ist dem Versickerungsprojekt zu entnehmen und 

wurde nicht im Detail geprüft. 

Bzgl. einer möglichen Beeinflussung der bestehenden Altastsicherung W7 – Pilzgasse wird auf 

die ausführliche Stellungnahme von Herrn DI Pabinger (siehe Beilage) verwiesen. Demnach 

kann bei Einhaltung der beantragten Konsensmengen eine quantitative Beeinflussung der 

Altlastsicherung ausgeschlossen werden. Aufgrund der geringen Verkehrsbelastung und der 

Tatsache, dass keine wassergefährdenden Stoffe auf den Freiflächen manipuliert werden und 

kein Tankwagenverkehr stattfindet, ist bei Einbau von Bodenfiltermulden mit einer max. 

Durchlässigkeit von 10-5 m/s auch keine qualitative Beeinflussung der Altlastsicherung zu 

erwarten. Zur Sicherstellung der Rechte der Konsensinhaberin der Altlastsicherung empfiehlt 

Herr DI Pabinger den Vorschlag einiger Auflagen (siehe Beilage). Zusammenfassend wird in 

seiner Stellungnahme festgehalten, dass unter der Voraussetzung, dass bereits im Projekt 

getroffene Annahmen und vorgesehene Maßnahmen, die Auflagen und Bedingungen der zu 

erteilenden Bewilligung und die im Zuge von geringfügigen Projektänderungen von 

Sachverständigen zusätzlich formulierten Vorgaben (Maßnahmen, 

Beweissicherungsmaßnahmen) ebenso sorgfältig umgesetzt und damit eingehalten werden, 

die Auswirkung auf die wasserrechtlich genehmigte Altlastensicherung W7 Pilzgasse 

voraussichtlich gering sein wird und so gehalten werden kann, dass bei ordnungsgemäßem 

Betrieb eine negative Beeinflussung der Teilanlagen und des Betriebs der Sicherungsanlage 

nicht zu erwarten ist. 
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Der von Herrn DI Pabinger vorgeschlagene Auflagenpunkt 12. ist aus h.a. Sicht für die 

Bodenfiltermulden nicht erforderlich, da bei Einbau eines geprüften Filtermaterials mit einer 

max. Durchlässigkeit von 10-5 m/s auch im Fall von einer durchlässigeren Schicht darunter 

nicht mehr als die angegebenen Konsensmengen versickern können (diese wurden nämlich 

anhand der Versickerungsfläche und dem Durchlässigkeitsbeiwert berechnet). 

Eine Umformulierung der Auflage zur Sicherstellung der Einhaltung der beantragten 

Konsensmengen der Sickerboxen wird unter dem Punkt „Auflagenvorschläge“ vorgeschlagen. 

 

Eine schriftliche Bestätigung seitens der WGM, dass bei Einhaltung der vorgeschlagenen 

Auflagen keine Einwände gegen das vorliegende Projekt bestehen, liegt zum jetzigen Zeitpunkt 

nicht vor. Die Einholung einer diesbezüglichen Stellungnahme seitens der WGM wird 

empfohlen. 

 

Unter der Voraussetzung der projektgemäßen Ausführung und Einhaltung der 

vorgeschlagenen Auflagen kann ausgesagt werden, dass die Sickeranlagen dem Stand der 

Technik entsprechen (§ 12a WRG 1959) und öffentliche Interessen (§ 105 WRG 1959) aus 

wasserfachlicher Sicht durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt werden. Ein Widerspruch zu 

Schutz- oder Schongebietsbestimmungen (§ 34 WRG 1959), zu einem Sanierungsprogramm 

oder zu sonstigen wichtigen wasserwirtschaftlichen Planungen besteht nicht. 

 

Eine gesonderte Befassung des wasserwirtschaftlichen Planungsorgans bzw. anderer 

Sachverständiger erscheint nicht erforderlich. 

 

Das Recht kann auf 20 Jahre befristet werden. 

 

Die Ausführung der Anlage soll gem. § 121 Abs. 1 WRG 1959 überprüft werden. 

 

3. Auflagenvorschläge zum Schutz von Boden und Grundwasser: 

 

1. – 11. und 13. – 17. siehe beiliegende Stellungnahme von Herrn DI Pabinger 

 

Umformulierungsvorschlag  

12. Zur Einhaltung der beantragten Konsensmengen ist sicherzustellen, dass die 

Durchlässigkeit der Schichten um und unter den Sickerboxen einen Maximalwert von 10-5 m/s 

aufweist. Bei höheren Durchlässigkeiten ist ein Bodenaustausch mit weniger durchlässigerem 

Material durchzuführen. 

 

18. Bau, Betrieb und Wartung der Sickeranlagen haben gemäß ÖNORM B 2506-1 vom 1.8.2013 

sowie ÖNORM B 2506-2 vom 15.11.2012 zu erfolgen, wobei die Wartung zumindest in 

jährlichen Intervallen durchzuführen ist. 
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19. Sämtliche Kontroll- und Wartungsarbeiten an den Sickeranlagen sind anhand geeigneter 

Aufzeichnungen (z.B.: Wartungsbuch, Tabellen) zu dokumentieren und zur jederzeitigen 

Einsichtnahme durch Behördenorgane in der Betriebsanlage aufzubewahren. 

 

20. Auf den in die Sickeranlagen entwässerten Flächen dürfen keine Reinigungsmittel und im 

Zuge des Winterdienstes keine natrium-, halogenid- und stickstoffhaltigen Auftaumittel 

verwendet werden. 

 

21. Schachtabdeckungen, die sich in Verkehrsflächen befinden, sind flüssigkeitsdicht und 

befahrbar auszuführen und stets verschlossen zu halten. 

 

22. Allenfalls bei Störfällen auf den Entwässerungsflächen ausgetretene Schadstoffe dürfen 

nicht in die Sickeranlagen ausgeleitet werden, sondern sind möglichst am Ort des Austritts 

zu binden und einer ordnungsgemäßen externen Entsorgung zuzuführen. 

 

23. Im Nahbereich der zu den Sickeranlagen entwässerten Flächen sind Ölbindemittel für die 

Bindung von mindestens 50 l Mineralölprodukten bereitzuhalten. Gebrauchte Ölbindemittel 

sind einer ordnungsgemäßen externen Entsorgung zuzuführen. 

 

24. In den Sickermulden dürfen nach Durchwandern der Bodenpassage folgende Grenzwerte 

im gereinigten Abwasser nicht überschritten werden: 

  
KW-Index:  0,1 g/m³ 

BTEX:  0,05 g/m³ 
Benzol:  0,0009 g/m³ 

PAK:  0,00009 g/m³ 

CSB:  38 g/m³*)  
TOC:  13 g/m³*)  
ortho-Phosphat:  0,3 g/m³ 

Ammonium:  0,45 g/m³ 

Blei:  0,009 g/m³ 
Cadmium:  0,0045 g/m³ 
Chrom:  0,045 g/m³ 

Kupfer:  1,8 g/m³ 
Nickel:  0,018 g/m³ 
Zink:  1,0 g/m³**)  

 
*) halber Grenzwert der AAEV in Ermangelung von Schwellenwert in der QZV Chemie GW 
**) Richtwert für Trinkwasser 

 
Die Untersuchung des Parameters TOC bzw. CSB erübrigt die Untersuchung des jeweils 
anderen Parameters. 
 

25. Die Einhaltung der Grenzwerte hat durch eine zweijährliche Untersuchung des zur 

Versickerung gelangenden gereinigten Abwassers (Probenahme aus Probe-

nahmeschacht) durch eine befugte Fachfirma zu erfolgen. Die Untersuchungs-ergebnisse 

sind unverzüglich der Behörde zu übermitteln. 
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 Die Amtssachverständige für 
 Wasserbau und Gewässerschutz: 
 
 Dipl.-Ing. Eva-Maria Hackl 
 4000/96546 
 Email: eva-maria.hackl@wien.gv.at 


















